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Herrn Stadtrat Prof. Dr. Wolfram Scheurlen CSU

Frau Stadträtin Dr. ChristianeAlberernst Gefördert durch die Stadt Nürnberg, Jugendamt
Ausschussgemeinschaft

Herrn Sozialreferent Reiner Prölß zur Kenntnis

Nürnberg, 23.07.2014

Wegfall der Haushaltshilfen / BürgerabreiterInnen in KiTas

Sehr geehrte Stadträtin, sehr geehrter Stadtrat,

sehr geehrter Herr Sozialreferent Reiner Prölß,

der Elternbeirat des Zentralhortes Veilhofstraße hat sich am 5. Juli 2014 an den GEB KiTa

e.V. gewandt und um Unterstützung bei dem Problem „Haushaltshilfen“ und

BürgerarbeiterInnen“ gebeten.

Das Problem als solches ist nicht neu und wird sicherlich nicht nur diese Einrichtung

betreffen.

Wir bitten sie daher um Unterstützung und Behandlung im IHA im Herbst 2014.

Wir würden eine Stellungnahme / Bericht des Sozialreferates im JHA zum Thema

Haushaltshilfen sehr begrüßen.

Wir hoffen, dass die sehr erfolgreiche und notwendige Unterstützung durch die

Haushaltshilfen in den Einrichtungen wieder ermöglicht wird.

Mit freundlichen Grüßen 
Referat V

i 
Pr

Stefan Sindersberger Stellungnahme .
Vorsitzender GEB KiTa e.V. Nürnberg Antw. fr A > K

Antw. vor Abg/z.K.

Antw.z. Unterschriftvorl

GEB-Kita e.V. Tel.: 0911/56 909 58. 1 Vorsitzender:
Wirthstr.35 Fax: 0911/51 92375 Stefan Sindersberger
90453 Nürnberg www.gebnuernberg,de



Elternbeirat des Zentralen Kinderhortes Veilhofstraße

c/o Reiner Lux, Friedrichstr. 24, 90408 Nürnberg

GEB

Gesami-Eltern-Beirat

Kindertagesstätten. e.V.

Herm Stefan Sindersberger

Wirthstr. 35

90459 Nürnberg

Per Email: geb.nuernberg@gmx.de

Nürnberg, 5. Juli 2014

Plötzlicher Wegfall der geförderten Maßnahme „Bürgerarbeiter“

am Zentralen Kinderhort Veilhofstraße

Anlagen: im Text erwähnt (2 Schreiben)

Sehr geehrter Herr Sindersberger,

sehr geehrte Damen und Herren, :

wir möchten uns mit einem aktuellen Anliegen an Sie wenden, das folgenden Hintergrund

hat:

In unserer Elternbeirats-Sitzung am Montag (30.6.14) informierte uns die Leiterin des

Zentralen Horts, Frau Menzel, darüber, dass sie am letzten Freitag überraschend eine

Email erhalten hatte, die darüber informierte, dass die geforderte Maßnahme „Bürger-

arbeiter‘ ab sofort aufgekündigt wäre. Der Bürgerarbeiter im Zentralen Hort hätte seinen
Aufgabenschwerpunkt in der „Gesunden Emährung“ und dort speziell im „Mitmach-

Angebot‘ - Gesunde Ernährung für den Nachmittagssnack. Die Einrichtung erfuhr am

27.6.14, dass die Maßnahme nicht weitergeführt wird und: auch sofort beendet sei. Als

Begründung wurde sinngemäß angeführt, dass für die Maßnahme „Bürgerarbeiter“ am

Zentralen Hort die Regelarbeitszeit von 20 oder 30 Stunden wegen der Schließungs- bzw.

Ferienzeiten nicht erreicht werden kann. Die einjährige und wiederholt stattgefundene

Maßnahme wäre eigentlich noch bis Dezember 2014 gelaufen.

Durch diesen absolut unerwartet eingetretenen Fakt muss ab sofort wieder ein zusätz-

licher Erzieher diese Aufgabe übernehmen, da sie bei den Kindern große Wertschätzung

erfuhr, und steht während dieser insgesamt aufreibenden Tätigkeit für die pädagogische

‚Arbeit nicht zur Verfügung. Der Bürgerarbeiter arbeitete täglich von 10 bis 16 Uhr.

In einer sehr ähnlichen Situation hatten wir bereits im Juni 2013 an das Jugendamt

Nürnberg geschrieben. Wir fügen hier informativ unser damaliges Schreiben vom 6.6.13

und die Antwort vom 1.7.13 bei.



‚Stadt Nürnberg - Dietzstraße 4 - 90443 Nümberg

520.01

Elternbeirat des Kinderhortes Veilhofstr.40

c/o Reiner Lux

Friedrichstr.24

90443 Nürnberg

01.07.2013

Betreff: Haushaltshilfen

ihr Schreiben vom 06.06.2013, Unser Zeichen: J/B1

Sehr geehrter Herr Lux,

sehr geehrte Mitglieder des Elternbeirates,

sehr geehrte Eltern,

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 06.06.13, in dem sie berechtigterweise
auf die Problematik bezüglich der Haushaltshilfen hinweisen.

Wie Sie sich vorstellen können, ist es auch in unserem Interesse, dass die
sog. Haushaltshilfen weiterbeschäftigt werden können, die Vorteile und

Wichtigkeit haben Sie in Ihrem Schreiben dargestellt. Es ist so, dass die

Anzahl und Auswahl der NOA Beschäftigten nicht von uns gesteuert

werden kann. Die Mitarbeiterinnen befinden sich in diversen

Beschäftigungsmaßnahmen der Arbeitsagentur und des Jobcenters. Seit

Juli 2010 hat das Jobcenter in. Nürnberg das Kontingent dieser

Beschäftigten gesenkt. Dies hat dazu geführt, dass u.a. auchim Bereich
der Kindertageseinrichtungen, aber nicht nur hier, rbeizeteilen nicht
mehr besetzt werden können.

im Bereich der städtischen Kindertageseinrichtungen waren 2010 noch
ca. 120 Mitarbeiterinnen der NOA beschäftigt. Heute sind es noch ca. 30

Mitarbeiterinnen. Diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter waren fast

komplett als Hauswirtschaftshilfen im Kinder- und Jugendbereich

eingesetzt.

Wie bereits oben erwähnt, liegt die Mengensteuerung nicht in unseren

Händen, wir versuchen aber die uns zugeteilten Kräfte gerecht zu

verteilen. Eine von Ihnen vorgeschlagene Fesianstellung von

Haushaltshilfen kann durch die Stadt aus finanziellen Gründen derzeit
nicht realisiert werden.

NÜRNBERG

Stadt Nürnberg

Amt für Kinder, Jugendliche

und Familien - Jugendamt

Dienststellenieitung

Dr. Korstin Schröder

Dietzstraße4

90443 Nümberg

Zimmer-Nr. 126

Tel. 09 117231-2534

Fax:09 11/2 31-8477°

Jugendamt@stadt.nuemberg.de

von jugendami.nuemberg.de

Sprechzeiten:

nach Vereinbarung

‚Öffentliche Verkehrsmittel:

U-Bahn-Linie 1, 11,2,21,3

Haltestelle Plärrer

Bus-Linie 34, 36

Haltestelle Plämer

U-Bahn-Linie 2, 21,3

Haltestelle Opernhaus.

Straßenbahn-Linie 4, 6

Haltestelle Kohlenhof

$-Bahn-Linie 2

Haltestelle Steinbühl

Sparkasse Nümberg

BLZ 760 501 01

Kto.-Nr. 1010941

IBAN: DE50760501010001010941

Swift (BIC): SSKNDETTXXX



Seile2 von2Wir werden versuchen in den nächsten zwei Jahren zum komplexen
Thema Mittagessen und dem Einsatzes von Hauswirtschaftskräften in
städtischen Einrichtungen eine Lösung zu finden, die sowohl den
Bedürfnissen von Kindern und Eltern gerecht wird, aber auch im Einklang
mit der Leistungsfähigkeit der Kommune steht,

Ich hoffe, ich konnte mit meiner Schreiben zur Klärung Ihrer Fragen
beigetragen, bedanke mich für Ihr Interesse und Engagement und
wünsche Ihnen und Ihren Kindern weiterhin alles Gute.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Kerstin Schröder



Elternbeirat des Zentralen Kinderhortes Veilhofstraße

c/o Reiner Lux, Friedrichstr. 24, 90408 Nürnberg

Amt für Kinder, Jugendliche und Familien —— Jugendamt

Frau Dr. Kerstin Schröder

Dietzstraße 4

90443 Nürnberg

Nürnberg, 6. Juni 2013

Fehlende Häuswirtschaftskraft im Zentralen Kinderhort Veilhofstraße

Sehr geehrte Frau Dr. Schröder,

im Zentralen Kinderhort Veilhofstraße wurde das Team der Erzieherinnen und Erzieher in

der Vergangenheit durch einen Bürgerarbeiter und eine Bürgerarbeiterin unterstützt. Als

Hauswirtschaftshilfen wirkten beide insbesondere bei der Abwicklung der

Mittagsversorgung mit.

Wie wir auf dem vorgestrigen Treffen (4.6.13) des Eiternbeirates erfuhren, ist die Vertrags-

laufzeit des Bürgerarbeiters bereits abgelaufen und die der Bürgerarbeiterin wird in

wenigen Tagen am 11.6.13 enden. Ersatzkräfte sind nicht vorhanden und momentan auch

nicht absehbar. Die im Zusammenhang mit der Essensversorgung anstehenden Aufgaben

müssen deshalb aktuell durch eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter, ab dem 11.6.13 dann

durch zwei Mitarbeiterinnen/ Mitarbeiter erbracht werden.

Auch wir sehen diese Entwicklung mit Sorge, da sie z.B. eindeutig zu Lasten der pädago-

gischen Arbeit geht. Die Ergänzung des Personals durch mindestens eine festangestellte

Hauswirtschaftskraft ist aus unserer Sicht bei dem großen Umfang der mit der Essens-

bereitstellung verbundenen Arbeiten dringend nötig. Immerhin müssen 100 Kinder gleitend

mit dem Mittagessen versorgt werden und nach Abschluss des Mittagsessens

(einschließlich aller Nacharbeiten) schließt sich nahezu: nahtlos die Bereitung des

Nachmittagssnacks an.

Wir würden uns freuen, wenn Sie diese Sorge teilen und mit den Ihnen zur Verfügung

stehenden Möglichkeiten auf eine baldige Entlastung der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter

hinwirken könnten. Für eine kurze Rückmeldung zu unserem Anliegen bedanken wir uns

im Voraus und verbleiben bis dahin

mit freundlichen Grüßen

PWi
‘ Reiner

2% Kopie des Schreibens an die Leitung des Zentralen Kinderhortes Veilhofstraße
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